
 
Der Staatsrechtler und ehemalige Berliner Staatssekretär Dr. Otto Uhlitz in 
„Aspekte der Souveränität“, Kiel 1987: „Es kann nicht angehen, daß wegen 
Vorbereitung eines hochverräterischen Unternehmens bestraft wird, wer die 
Staatsform der BRD abändern will, während der, der das deutsche Staats-
volk in der BRD abschaffen und durch eine multikulturelle Gesellschaft 
ersetzen und auf deutschem Boden einen Vielvölkerstaat etablieren will, 
straffrei bleibt. 
Das eine ist korrigierbar, das andere nicht und daher viel verwerflicher und 
strafwürdiger. 
Diese Rechtslage wird auch der Generalbundesanwalt nicht auf Dauer igno-
rieren können.“ 

 

 

 

Auszug aus einem Flugblatt von Sepp Kerschbaumer aus dem Jahre 1957: 
 

„Landsleute! Es ist fünf vor zwölf! Wir rufen daher alle echten Tiroler auf, 
sich endlich zu besinnen und zu handeln, ehe es zu spät ist! Es ist das 
letzte Aufgebot! Die Welt weiß es, der alte, echte Tiroler Geist, er ist noch 
nicht tot, er kann nicht tot sein. Er schläft, er glimmt im Verborgenen, in 
Dörfern und Städten. 
Hört unseren Ruf: Südtirol erwache! Rüstet euch zum Kampf! Zum Kampf 
um unsere Existenz! Es geht um Sein oder Nichtsein unseres Volkes! Es 
geht um den Bestand unserer Kinder, unserer Kindeskinder! Frei wollen wir 
wieder werden in unserem Lande, frei wie unsere Vorväter es gewesen über 
1000 Jahre im deutschen Südtirol!“ 
 

 
 

Sieht sich der türkische Präsident Abdullah Gül bald genötigt, per Gentest 
nachzuweisen, daß er nicht armenischer Abstammung ist? 
Gül hatte einen im Internet verbreiteten Aufruf zur Entschuldigung für den 
Völkermord an den Armeniern im Ersten Weltkrieg nicht verurteilt. Darauf 
behauptete die Abgeordnete Canan Aritman, Güls Mutter sei armenischer 
Abstammung. Behauptungen dieser Art sind in der Türkei nicht selten. In 
Buchhandlungen stapeln sich Titel, in denen behauptet wird, Gül und Pre-
mier Erdogan seien jüdischer Herkunft. 
Gül erklärte darauf öffentlich, seine Ahnen seien seit Jahrhunderten Türken 
und Moslems gewesen und kündigte an, Aritman auf eine türkische Lira 
Schadensersatz zu verklagen. Er war sichtlich bemüht, daß der Prozeß 
nicht selbst zu einer Beleidigung der Armenier wird; darum wohl die sym-
bolische Geldforderung. 
Canan Aritman gibt indes nicht nach: Sie erklärte, kein Stammbaum könne 
die ethnische Zugehörigkeit belegen. So etwas könne wissenschaftlich und 
juristisch nur per Gentest bewiesen werden. 
 
 
 

 
 

wurde einer der berüchtigtsten Berufsantifaschi-
sten (hauptberuflich bei der Arbeiterkammer) und 
Gesinnungsterroristen Robert Eiter. Er war auch 
einer der treibenden Kräfte beim Welser Patrioten-
prozeß, bei dem alle Angeklagten frei gesprochen 
wurden, nachdem die jungen Angeklagten mona-
telang in Untersuchungshaft saßen. 
Was macht der Eiter sonst? Also er veranstaltet 
„Zeitzeugen-Programme“ mit ausgewählten Zeit-
zeugen, errichtete drei Mahnmale für NS-Opfer und 
veranlaßte eine Reihe von „Straßenumbenennun-
gen“, lud vertriebene jüdische Mitbürger – natür-
lich nicht auf eigene Kosten – ein, und feierte sich 
nun selbst für seine 25jährige Tätigkeit standes-
gemäß auf Schloß Puchberg bei Wels. 
Die Festrede hielt der Politologe Anton Pelinka, der 
Herr Bundespräsident sandte eine Grußbotschaft, 
in der er für die „Beispielhafte Aufklärungs- und 
Erinnerungsarbeit“ dankte und der rote Bürger-
meister Koits zeichnete Eiter mit der „Humanitäts-
Verdienstmedaille in Gold“ aus. 
Nachdem Eiter auch brav daran mitgearbeitet hat, 
den Menschenrechtsverteidiger der jungen Ange-
klagten vor Gericht zu bringen – wo er ebenfalls 
freigesprochen wurde. 
Das nenne ich, na sagen wir, frivol, meint Ihr 
                                                                           Mungo 
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zen und Plakate mit Personen- und For-
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Eine Sammlung der wichtigsten Artikel aus 
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Corneliu Zekea Codreanu war der Be-
gründer der rumänischen „Eisernen Gar-
de“. Der Text eines Vortrages des 
Schweizers Gerd Zikeli. 
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